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Industrieböden mit Hartstoffeinstreuungen

Die komplizierte
Bewertung des Ver
schleißwiderstandes
ßetonplatten mit aLifsit2enden Hartstoffchichten werden im Regelfall
eingesetzt, um Industrieboden mit einem möglichst hohen Verschleiß
w.derstand herzustellei. rlere kc-“men zwe unmrschiedlche Bjwei
sen unter Verwendung von Hartstoffen zm F rsatz:

P --—

Rei JeT ..hoch‘% cii gcrcn Ratweise hinch es sich um Har:sR,ff
csIric]e:‘harIsIoI‘I1]dti,c Estrichsch icNtc ). die in DIN 1 S5 -4)-] nor
ria:iv geregel 1 s in] und für die auch r\ ii Ft,rtlc in ngs er: e an die BcI -
tigungsprufung der Produkte in] Ohjek in der DIN 185h1)-7 definiert
5: rd. Zur F1 erste! Ii rig tir. Hai‘:siof[cstricli ci i :t: Si n ne dci DIN 1 i- 7
s rd Harsto k‘c ice Ii 1)1 \ 1 (} einzusc ( /.c n. eIche i icIi vOrgc nan ii ci

Norm remdChernac*j,gspI1ichti sind

Bauweise B

Bei der etwas gcriner wenigen Flauweiw handelt ex sich um sug.
Harlsto[feinstreuungen (siehe Bild 1), hei der Gemische aus Zement
und Hartsioffen nach DIN 1100 in die frische Betonoherfläche einge
streut werden. Die üblichen Dosiermengert dieser Hantstoffgemische
liegen im Regelfall bei ca. 3 kg/m2.woraus Schichtdickcn des Hartstort
mörtels von ca. 1—2 iHm je nach Finhimidetic fe in den frischen Beton
csu Itic ren.

In nack“lic r.de:i A rt ke ol in crSI ci Lii: ic a‘jf den Nach“ eis des
\erschlei3wid:sB,ndcs der HarstoIf.E:r.s!rcruI: (Bauweisc B) und
hier an Besonderen auf ic nacl:[ogenden P-ik:c c:ncga:igen 4er-
den:
1. Norrnati‘e Affc,rdci‘ungen an Harlsto[fe!nstrcuurger.:
2. P13:ierische FcsI Icgung :•n Sahwerte n dr dci Vcnchle il3wrdc
surd on id dr;c öden in Objcken:
3, Vom Produ‘en 1 cii de Hartstoffgcm,schcs deklarierte Verch]eiH
widersuinde der Einsircurnaterialien:
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-4. Nach eis des VerschieiLiwi-dzrsIande on Aishaur,i

ben us (JhekLn und deren sachverstärdige ßc-crIung

1 Normative Anforderungen an die Industrie-
böden mit Hartstoffeinsteuungen

1.1 Anforderungen an die Produkte zur
Herstellung der Industrieböden mit Hartstoff
einstreuungen

Allgcnlciil sind Industriehöden nil Harts[tt[cirlstreuun

gen als.. Betunhoden im Indusirichau mii einer yuützIich

aulgehrachten Oherlilichenvergütung (die Hai (stoFf-Ein

stre U uim und nicht als H artstoflestriche im Sinne der DIN

18560-7 e nzustuten Somi [ist aus normal ive r Sicht die DIN
1045-2/DIN EN 206 l (bzw. DIN Fachbericht I00 bar der

artige Industriehöden heranzuziehen.
Nach DIN 1045-2/DIN EN 2061 bestehen aber weder kon
krete An forderungen an die als Hartstoff-Einstreuu ng ein

geselzien Produkte (Hartstoffgernische). noch an die Un

ter Verwindung dieser Produkte hergestelilun Industrie-

böden. Die D]N 1045-2/DIN EN 206 1 geht hierbei viel

mehr von dciii ..deskriptivta Konzepi nus. htl dciii über
dit nnjwcndentIen Expositionsklassen Anforderungen

dc Zu an1 rfl en setzung des Bett» s csIc Ii u e rdeii. We i -

den dicsc (jrerzwcl:. all die Bcttinrezeptu: engcSiltcn,

e w:rd d‘ na aLIg an4er.. dass der :ert:ge [nclustrieho

den di ühlicl:en. an ihn gestelie:i, Ai:iordcrt:rge:t erl till:.

Nschlolgc:id sind die Ar:or1crun,r. der 1)1% ltI5-2 /

DIN EN 206 1 an die Bctonzusarnmensetzuiig anhand der
in IL Uni IL 3 deEnierten. aazuwendendcn Ex,osit:ors

LIassn dargestell::
• Exposftionskliisse XM 1 (wz \keri c J55. Fcstigkeils

klasse > C 50/57 hei Lufioorenhetnr eire Fs:igkeiis

kIass riEedrger. Zer.ie:i:gehai: ‚ isdter. 330 ki.in und

36U kg/rn):

• FxpostionskIasse XNL 2 (Variante 1) (inkl. einer Ober

flächenbehandlung durch Vakuumieren bzw. FIugelgIät
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2a und 2b Unterschiedliche
w/z-Werte bei Industriebäden
mit Hartstoffeinstreuungerl.
Der Wert im linken helleren
Bild ist höher der Wert im
rechten dunkleren Bild gerin
ger.

ten. w-z-Wcrt < 055. FcsligkeitsUasse > C30 37 [hei

Luiftporeaheion eine Fcstigke itsLasse “eniger]. Ze

mentgehait zwischen 3tai k‘m und 360 kg/mj;
• Expositionsklasse XM 2 IVarinIe 2 (ohne Oberflä

chtnhehandiung. w:z-Wrrt < u.5. Festigkeitskasse >

C 35/45 bei Lufiporurihciur eine Festigkeitskiasse weni

ger]. Zmc nigchal: zwischen 32) kgiin und 36 k2mi:
• ExpositionsIlae X1 3 (inkl. Har:soff-Einstreujrg.

w/z-Wer[ < 045, Festigkcitsdasse > C 35/45 [hei LLlftpo

renheton eine Festtgkeitsklassc enigcr]. Zementgehall

zwischen 320 kg/ni und 360 lg/m)
Annierkung An dieser Stellt sei darauf hingewiesen, dass

der normative Ansatz der DIN 1045-2/DIN EN 206 1 zwar

An Forderungen an den Be Ion - aber nicht all die H artstoflU

Iiillstreuung stellt. Dieses System funktioniert nur deshalb,

weil nach dcii normativen Vorgaben nur Hartstoffgerni

sehe Anwendung Enden diii fen. hei denen die eingesetz

ten Hartstoffe die Anforderungen der DIN 1100 inkl, der

Durchführung einer entsprechenden Erstprüfung und der
Fremdüherwachung erfüllen.
Zur Herstellung der Haristoflcintreuungen sind ge

mß DIN 1045-2/DIN EN 20b 1 explizit Hartstoffe nach

1)1 N 1100 zus erwenden. Wie oben bereits dusgetührt wur

de, müssen diese demniLh iuch die Anforderungen der

DIN IG an die Eistprufung und die Frerndücvachung

erfü9en.
Gemäß DIN :c Ist ZU LI1lciscl:eidn zw;sehn drei cnlcr

scl:iedichen Hartsrttfuu,pz i

Hartsloffgrllppe 4 naitrIlehe Gesteinskörnungen. dich

te Schacken oder Gemische son Gestc:i:skörnungen oder

dichter. Schlackei: ml StoHen der Har:stoffgrupnen M

cder KS:
Hart4offgruppe M \leta!le:

Harnroffgruppe KS Ec ki:tLt,rund oder SiIiciurncarh«

Weiterhin Findet marl in DIN [0u unterschiedliche Anfor
derungen an die einzuserze ide [i Etartstotfe. von denen im

Folgenden nur auf die Anicirderunten an den Schleifver
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schleiß eingegangen wiid. So handelt es sich nur dann um
Hartstoffe nach DIN 1 nO, wenn diese die in ‘I‘ahellc 1 auf
Seile 9 genannten Anforderungen an den Schleifversehleiß

erfüllen.
Nach DIN 1100 muss der Produzent der Hartstc,ffe in‘ Rau

men einer Erstprüfung neben anderen Eigenschaften Ii. B.

die Druck- und Biegezrigfestigkcit eines unter Veu wendung
des Ha rtst offes hei teste [Ire‘ Es rich mörtels) auch 1‘ rc die
us einem FstrihmQrtcI berste len und an diesen Pr< hen
dn SclLifversc:,eiJs ermil eIn:
Der Produzent des HarisintYes wähi im Raiurer der Erst.
prüfung ein opiint:crLcs Rezep: Zenertal und -drin1.
Ii artsronTn n teil sowie K t nsisl nz und wiz—W rt SOWIe O

:imale HersLlhcdi ngurigea au,. die im Reizelfah nic‘: liii

der praktischer. Raitmenhedirgungen in den Ohiekic!
jh.re:rst,mmen.
Diese ist auch schgcrecht. d es sich Iwi
dieser Prüfung um eine allgemeine und nicht um eine oh
jekihezogene Ersiprufung handelt. So wird mitiels dieser
Erstprüfung nur der Nachweis erbracht, dass das Hurtsioff
gemisch grundsätzlich sceignet zur Herstellung von Hari
sioffestrichen bzw. Haristoffeinstreuungen ist,
Nur unter den im Rahmen der Ersiprüfung verwendeten
Bedingungen (Zementan t und -anteil. Hartsioffanteil. Ktin

06

i ste nz uni d w/z- Wert. Ve rdic htu ngsa rt und —inten si 1 1 so
wie Einhautempen‘atui‘ können diese Werte theoreTisch als
Erstprüfung auf das Objekt übertragen werden.

1.2 Besonderheiten der Industrieböden
mit Hartstoffeinstreuungen

Der Nachteil des in Abschuill 1.1 beschriebenen Anftirde

rungssystems der DIN 1045-2/DENEN 206 1 besteht darin.
dass ftp‘ die QuaLiiiit des ndustrcho4e ns wvsenlicht Ei
nscha[tci: ie z.B. der Wasscrar.spruch des Betons ‘öllig
unherücksichti2l h!e,l‘ci:
Der tatsichliche a:z-Äcri der Haristoffeins:reu‘,Ingcn steEt
sich im Ohi ek t dadurch ein, dass die Hartstoffeinst rc u u ngun
das abgesonderte \\ :ssci des Betons für d:e Hvdraal ICI

nutzt. Je mehr XVascr dr Beton ahght. desto hoher ist fog
ich auch der wz-Wci cer HartstoffeEntreuuwer.. C}:b:

der Beton vic Was,ei in die Hartsroteinstruungen dh. so
resultiert demnach ein vergleichsweise hoher w/t-Wri. gibt
er wenig Wasser ah. so i‘esult,ert ein geringer w/z-WL-ri in
der Schicht der Hariioffeinsri‘euungen.
Wie diese Ausführungen zeigen. resultieren demnach auch
hei Einhaliung der normativen Anforderungen sowohl an
den Beton als auch an die Hartstoffgemisehe, unterschied
liche Oualitäten der Industriehöden, nur in Abhängigkeit

Ml
‚ 1•

3 Prü&ärper nach der ?rL‘fLrng

des Schleifverscble[r3es

4 Industrieboderi des
betreffendan Objekres.
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von der Menge des vom Beton abgesonderten Wassers. Die
Darstellungen in Bild 2 aufSeite 5 zeigen dünnschliffmikro
skopisc]ic Beispiele von Har(sioffeinstrLuungen mit einem

hoheren w/z-Wert bzw. mit einem gernigeren w/z-Wert.
Dies ist besonders kritieh. da die DIN 045-2/DIN EN
2Oi 1 keine we:tergehenden AnforcerLnge:i an den \er

schleiI3 jderstard des 1 ndustriehoder.s sielli. Iheoretscl:

ist es demnach denkbar. dass ein lndusir:eoden e:ner sehr
gcrngen Verschiei3widers:and aaft‘eist und dennoch die

r.orirativen Anforderungen der Dl\ 045-2DlN EN 2( 1
aa der Beton) und auch der DIN 1 lIK ‘r. das Hartstof*

gemisch) ohne weiteres crfülii

2 Planerische Festlegung von Sollwerten für
den Verschleißwiderstand von Industrieböden in
Objekten

Im Rahmen eines sachgerechten Konzepts hat der Planer

Anforderungen an die zur Herstellung des Industrieho

dens einzusetzenden Baustoffe hz. an die Eigenschaften
des Indusiriehodens zu deklarieren bzw. Aussagen zu den

Einh.iuhedingungen zu machen. Hier sind u. a. zu nennen:
• Anguben zu den Einhauhedingungen (in der Halle oder

im FrLicn)
• A igahen zur N utzungsart bzw. den An rderungen an

ic Dlw rilächen km sse. wt durch FCsI e ] egt vi rd. oh dc

1 rdus( ne hoden neben iu i: ktiunale r.A :1 ui tLrungc

uch n irdcrung an dc 0 rti L rf« le n muss:

• Aa dc runge: jr die Eben hei isL lasse:
• Angaben zur geplanten Nuizurigsdauer. “as einen eilt

scl:cidcnden Einfluss auf die Ei St l ungskosten des In

‘J ist rI e hnde:is hat SOWIe

• Ai ‚iben ‚ur Beanspruehuiii des I:idu‘4rEcbodens ri.

Fiacheniast und Rereifurc dc‘ Fj:,rzeege.
sehen all diesen Angaben hat der Planer auch Anforde
runge n an den Ve rsch ici I3wide rsta nd des k nkrete n Ii dus

irichodens in Abhängigkeit von dessen Beanspruchung zu
dekLii eren. Leider Finden sich derartige Vorgaben nur sel

ten in den entsprechenden Ausschreibungen. was zum Teil

daran liegen mag, dass die technischen Regelwerke nur we
nig Lntersthtzung anbieten. So muss sich der Planer mit

der Frage beschäftigen, welchen VL‘rschIeißwiderstand ein

1 nduiriehoden aufweisen muss. dini,t erz, B. geeignet für
die Anvendung in einer Aulowerksiatt oder in einer Pro

duk,ionsha]Ie mit Staplerverkehr ‚i. Woher soll ein ‚.kon

‘er.ioreLer Planer‘ diese Erkci:nnr.issc uber dn Zusam

i:enhaag z ischen dem crscheiI3 iderstand eines Indus
:riebcxjt‘rj und ents,rechenden Sciädcn abcr hab-ei?
In inren ungster Buch [L haher Lohmever und Ebe

ling zwar eine Vielzahl von snr.‘oIler, Planungsklassen

denn ‚er.al Igemeine Hinweisc. vechc Versctlei3vder-
iandskssen in e:chea: Bcrcirl: bea. hei ‘elcher Nut‘

zuag erloraerlicn erscheinen, sind L 1 2J aber cider nicii:

zu entnehmen

Somit muss der Planer hilfsweise auf ältere Regeiwerke

zurnckgreifen. So sind Empfehlungen dazu. welche Ver

schleil3widerstandsklassen he, weicher Anwendung dekla

riert werden sollten. z.B. dem Zement-Merkblatt [L 11] zu

entnehmen. Hierin werden Empfehlungen fur die Deklara

tion der\‘erschlei3vidcst‘andsklassen gegeben, die ‘er In

diis:riebder, in AbhängigkeIt vor den Anwenduagsberei

ene, eingehalten werden seEten (sehe Tabelle 2. Seite 10).
Anmerkung 1: Eire direkte KorrelatEon der in Tabelle 2

gei:ar,r,ten Bcar,s,ruchungsklasscn 1 bis ä) zu den Bear

spiL,chungsgrupperl aus Tahefle 1 der DIN 18 5€J-7 lEeg:

nEcii ‘or. Aus dem Zement-Merkblatt IL lii geht aber

nichi :‚r er. oh es sEeh hei den jr. der juf Seite 6 aufgeführ
ten Tabelle 2 genannten Schleifterschleil3werten um Dc
kLarationscrte oder um Werte handelt, die seitens des or

Ort vorliegenden Industriehodeus einzuhalten sind.
Annierktrng 2: Bei den deklarierten Werten sind Ahmin

dcrungswerte für die Einhaubedingungen im Objekt zu be

rücksichtigen (siehe Abschnitt 4 dieses Artikels).

3 Vom Produzenten des Hartstoffgemisches
deklarierte Verschleißwiderstände der Einstreu
materialien

Wie in Abschnitt 1,2 diesLs Ariikck bereits ausgeführ( wul -

dc. muss der Produzent für seine Hurisioffe en,Liß den An

ttIidcrurLen der DIN 110(1 u. a. den VcrcheiGwiderstand

des Har:stotres im Rahmen eine r Erstii utuag curch PrC

fung einer oiimalen Mörielre;epi up nachweisen.

Im R zr liie n cl ieses N ach. ciscs w i rd demnach ein Estrich—

mörtel unter genau deflnierten Bedi:igu:igeri (u. a. dem
zWeit des Es:hehmörtcls) hrrgcsiclii und der Scheit

versc 11 c ieses Esr ricl:,nört rm it ici‘,

in Al‘chnin 2 dieses Arlikels i‘jsgelijhn urdeii der
w/y-Wcui der [-Iartstoffe instic uuiig eines 1 ndustriehodepts
ahei stark a hhängig von dem L‘nteugrurtdheton. Das hat

zur Folge, dass der w/z-Wert ein und derselben Hartstoff
clilstrcuungen in Abhängigkeit von der Zusammensetzung
des Untergrundhetons bzw. dessen Wasserabgahe variiert.
Wie diese Ausführungen zeigen, lassen sich die Ergebnisse
der Ersiprüfungen nach DIN lIDO grundsätzlich nicht auf
die im Objekt erreichbaren Schleifverschleil3werte ühertra

geiL
hirn im Rahmen der Erstprufnng ohjekthezogene Ver

schieil3widerstnnde zu cniihtein. die fur das Objekt Zuge

sichert c rdz n dnn:c n. m ‘ste der Produ,.e rd des Hart‘
stoffes den.r.ach die nachtolgci:dcit Punkte neider Durch

führung der ErstprtLtungen heachnen:
Dci Hartstoffproduzent dür:te :m Ranmen seiner Erst

orufung keine Morteiprohen gcmaß DIN 1100 herstel
ici,. viemehr müsste er PrU:‘körper jnter praxisnaher
Bedingungen hers:eien (d. i. tnter Verwendung des
vor Ort eiagesetz;en L neigt undhcior.s und Haris:offe
in diesen .ein5treuen‘):

189 4 07
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Aufgrund des Einflusses u. a. der Größenordnung der
Wassaahgabe des Latergrundhetons musste der Hart
stoffprodazeifl demnach diese Lntrbjnur.g ir jeden
Beea und auch tLr aLe Einbaubediugungen (Tenpera
tur, Luftleuchle und Zeitpunkt der E,nsireuung) durch
führen.

Wie diese kurzen Ausführungen zu diesem Thema zeigen,
ist eine konkrete Zusicherung von Sclileifverschleil3werten
für Objekte im Regelfall nicht sachgerecht möglich. Der
artige Zusicherungen der Produzenten beruhen demnach
auf Annahmcn und Effahrungen, lassen sich aher prüftech
nisch nicht sachgerecht abbilden.

4 Nachweis des Verschleißwiderstandes von

Ausbauproben aus Objekten und deren sach
verständige Bewertung

Bleibt zum Abschluss die Frage, wie an Irdusiriehöden
mit Har.stof[enstreLurgen im Rahmen von Rcttgucgs
prurungen oder Schadensgutachien ermittelte Scliciher
sehljßwcric sachgerech 1 durch einen Sacliverst indigcn

Verschleiflwidentand richtig bewerten 1 Fachwissen 1 Anwendung

bewertet werden können. Nachto[gcnd sind nochmals kurz
die hierftir vtsntlEcheri Aussacn der vorangegangenen
Ahschnitte zesair.mengcstcllt:

HarIstofIcnstreuurgen snd ncht n DIN 8 560-7
geregelt. Vielmehr hundelt es sich um Betonhöden mfl
einer zusätzlich aufgebrachten Oherflächenvergtitung.

bei denen die DIN 1045-2/DIN EN 206-1 anzuwenden
ist. In DIN 1045-2/DIN EN 206-1 finden sich keine An
forderungen an den Verschleißwiderstand dieser Indus
triehöden:

• Gemiß DIN 1045-2/DEN EN 206-1 sind zur Herstellung
der F-Tartstotfeinstreuungen HarsLoffe nuch 0 [N 1100
zu verwenden. Die AntordcrLLngen der DIN 1 l((I an die
Erst,rüfung und di I-rL9wubcrmc1ung sEnd zu erfeEcru

• Die in‘ Rahmen der Ersiprnlung r.Lh der DIN. itx) er
rnitlehcn Scileifverschleißeric sind nicht anwerdhn
as (irelizwerle zur Bewertu:,g CCS Verschleißwiderstin
des des vor Ort ausgefuhrten IndListrEchedens:

• Der Planer hat in Rahnien ccr Planunc Solwer:c (ür
den Verschlc,ßwiderslund dLs 1 ndustriehodcns: ftrst,ule

Lässt sich ihrer

von tstndtS4 lassen Ihrem
Estrich die notige Bewegungsfreiheit!

Estrolith GmbH & Co. KG 1 I-Iirschmannring 1 71726 Benningen

auch so gerne drücken?

Randdämmstreifen
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gen. Di hier deklarierten Weite sind unler Berücksich

tigung on Ahminderungsfaktoren für den 7u bewerten

den [ndustriehoden einzuhalten.
Leider ist aber immer wieder fesizustellen. dass der Pla
ner dieser Aufgabe nicht nachkommen und der Ausfüh

rende den Industriehoden trotzdem ohne Anmeldung von
Bedenken ausführt, weshalb er häufig für den Mangel des

Planers znmindest anteilig) geradestehen muss.
Das michfolgende Faliheispiel (siehe Ahschnill 4.]) stellt
exemplariwh den Ahlaufzur Bewertung des VerschlLiJ3wi-

dentaindes eines Industriebodens dar.
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4.1 FaIlbeispiel

Der 1 i3us:rehoden &ne r agcrl:arc {s‘c!c E3iId 3 auf ScUc 6

soLle gu:acli:crlicl: bezClich seines VcrsciIei1widcrs(,ndes

heurtcil: erden. Gernä[ den vriegendi: 1 ri:criigen wurde

der Bauanteriielinicr im Rahmen iner Fur.ktioi<i:iusscltrc:

hu:ig hcauflra:. dc lndus:rieöc±er, der LagerhJlc ‚Lt e:‘Ier

Haristolfei nstrcuung unttr Verwendung eines I-larRfl(fcs

tier H ar: si ‚1 ru pnc A nach DIN II IXi heI7us: c [ci:

Der Industrieboden solift nich Aussage des Bauherrn m]i

PKW uud rn, IuIi- hz. mi o!Igumrnihcreiften Gaheistap

.et-n hfahren wxde:i. Aus den voriegenden Lnterlagcn

konnien weder koi:kre:c Angaben zur Nu[zun des Indus

trie,odens ach zu einer sicitgerechten Panung entnom

inen “erden. So:ni: waren iach keine konkret deklarierten

Verschieißwidersrindc für den 1 mi ustrichtiden definiert

worden.

ESTRO Avanti —

denn Mitarbeiter sind unser Kapital

Arif R. bestätigt:

ESTRO Avanti ist
— leichter verarbeitbar,
— einfacher förderbar,
— zuverlässig ausführbar

• . . und bietet eine steuerbare

termingerechte Austrocknung.

Tel. 07144-843440 1 Fax 071 44-1 5704 1 Mailinfo@estrolith.com

Anforderungen an den SchIeIfv.r,chIeiß von
Kartstoffen nach DIN 1100.

Hartstoffgruppe SchIeifverschIeiß
cm‘fSO cm‘

A s5,O

M 3,O

KS rsl,5

Mittelwerte ais der Prüfung nac[ &4

Tabelle 1
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In Rahrter. dej Prüfung der Liecrunierlagen wurde fest
gestellt, dass zur HcrsteIlug des Indus:riehodcns eir.
Hartstoffgemisch zum Einsiz gekommen war. weches
keine Fremduberw.chung :la: DIN 1100 aufies. Som:t
wrIes:zustehen. dass die Antc,rderunge der Bestelung
(Harcstoffgruppe .4 nach DiN 1100) allein aus dem Grun
de nicht erfMIt waren. di das eingcse:zte Harts:offgerasch

keinen E:nurgsnacheis und keine Frendüber“achung

nach DIN 1i(Jjaufics.
Zur Bwrtung de \‘erschlc:ßw:dcrsrandes wurdcr. im
Ratrner. der Sach‘crstar:digcnheurteLung vor Ort Bohr
Lerne mii ei Dem Durchmesser von 150 min enlilom men

und deren Oberiluche im Libor duf deren Verschlcißwi
derstand untersuehl (siehe Bild 4). Die hierbei ermittelten
Werte sind nachfolgend angegeben:

Probe 2: 8.20 cmV5O
Probe 3: 7,32 crn3/50 cm2:
Probe 5: 7.54 cm3/50 cm2:

Mittelwert: 7,7 crn3/50 cm.
Da keine Deklaration des Verschleißwiderstandes des In
dustriehodens im Rahmen eier Bestellung definiert wurde.
hatte der Sachversttindige im ersten Schritt zu hcurteilen,
welchen Ve rsch leißwidc rs [und der 1 ndust riebode n e rwar
ungsge niäß h Litte aufweisen rfl Lisse n -

Auf Basis der Vorgaben des Bauherrn zur Nutzung des In
dusiriebodens und unter Vei cnduiig der Einstufung nach
dem Zen ntMerkbIatt 1. L soItc der -cirIicgcndc Indus
Iri5oder r.i:ndeslcns d:c Aiiiordertingci; der Vcr‘chlei.3_

Anforderungen an Betonböden im industriebau [1 11.

Anwendungsbereich Richtwert für den
Schleifverschielß

Beanspruchung 1
Ausstei.jngsraune, gerince

3ensprtcIjng, geringer airve‘kei
rr weicher 5ere ft9

(Radlast S 10 kN, Reifendrtjck 3 bar)

Beanspruchung 2
mittlere Beanspruchung, Parkhauser,
Tiefgaragen, Gabelstapler Iuftbereih

(Radlast s 40 kN Reifendruck 6 bar)

Beanspruchung 3
schwere Beanspruchung,

KFZ-Betriebe, schwere Gabektapler luft-
und vollgunimibereift

(Radlast 80 kt, Reifendruck 10 bar)

Beanspruchung 4

Sehr schwere Beanspruchung,
Schwerindustrie, 5ehr schwere
Gabelstapler vuIIgu mmibereift

{RadIat >SO kN)

w:derstandskhssc A9 Sctieih ersche:ß < 9 cm3 50 m)
erfijlle:l. Da es sich ei der \erscheil3widersia,dsk Ist
A9 nach Ansiehr des Autors um einen Deklarationseri
:iid nicht jr. einen Em Objekt eirizuh-altenden Ahsolrwert
iandel: ist die DeLlarationsanforderung (Schleifvtrschciß
<9 cr«;50 cln). wie hei der Bewertung anderer Baustoffei
gerschafien. abzuinindern.
Std: s‘a cie Frage. wie groß diese Ahminderung 5cm darf
bz - fluss, wo doch keine konkreter. normaii‘cn Rege
langer zur Becrtcng dieser Eigenschat‘t im Objekt ‚or
liccn‘ F-l:er hlebt dem Sach‘ertar.digen die toghchkcit.

dass er die Große der Ahminderung auf Basis seiner Erfah
rungen lestlegt.
All ernativ kinn sich der Sachversti ndige an bL‘%tehunde
technische Reelwcrke anlehnen, in denen vergleichbare
Produkte geregelt werden. Im vorliegenden Falle bietet
sich hier die DIN IX 560-3 für Verhundestrichr an, in der
sowohl ein Verfahren zur Bewertung des Verschleißwider
standes von Verhundestrichen als auch konkrete Ahmin
derungsfaktoren für die Bewertung des Verschleißwider
standes v n 8 ii uwerksprohen en [luil Um ist,

Wendct man die DIN 8560-3 auf den beschriebenen Fall
an. so ergibt sich die nachfolgende Bewertung:
Im Rahmen eine‘ Bestäligungsprüfung musste ein derar

tiger lridustrieht,den unter sinngemäLkr Aucndung der
Ahmiiideiungsfaktoren nach DIN IN 50-5 die nuchi‘olgcn

den SchieifscrschIcWxerte embaijen:
• nw xi tal 120 % der Vcrsch 1 i3 ide rsta n d%k - asse A als

1 icl‘ .rri 10.8cm ‘5fl ern:
• :naxinla 130 0, der Vcrsc hlei3wjderstands .se A‘) als

Ci i:“ert < .7 erl ‘5(1
Der sorgefunddlle Schleiberschleiß erfüllt mit einem mitt
leren St-hleifverschleiß voll 7.7 cm/5O cm2 die .&nforderun
gen an die Verschleill,jidentalldsklasse A9 sicher. Somit
solIle der Industriehoden einen ausreichenden Vershleifl
widerstand für die geplante Nillzung aufweken.

5 Zusammenfassung

Wnli rend die Bewertung des Verchlepl3widersIandes von in
dustrichoden mit Hartstoffesrrichen aufgrund der Fest legun

gen der DIN 18560-7 eindeutig geregelt ist, liegt der hill hei
der sachverständigen Bewertung des Verschihcißwiderstan
des von In dustriehöden mit Haristoffe i nstreu ii ngen mdc rs.
Indusiriehöden mit Hartstot‘feinstreuungen sind über
DIN 1045-2/DIN EN 206-1 zwar ‚geregelt‘, doch sind der
DIN 045-2/DIN EN 206-1 keinerlei Anforderungen an den
erforderlichen Verschleii3widersrand zu entnehmen (weder
im Rahmen einer Ersiprüfung noch im Rahmen eines Bau
werk,riachweises). Auch die Anforderungen der DIN 1100
an den Vcrschleil3widerstand sind nicht anzu‘endcn, da
sich diese ausschließlich auf die Bewertung der Hartsioffe,
nickt aber auf die nuuungsahhängige Bewertung des Ver
schlei[hiderstandes der [rdustriehöden beziehen.

verschle,(lwiderstand richtig bewerten j Fachwissen 1 Anwendung

Als
15cn1;93cm

A12
12cm3150 cm1

Ag
S 9 cm3/50 cm2

A6
6 cm3‘SO cm2

Tabelle 2
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lt —

rLfl
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Grundsätzlich müsser die Sollwerte des Verschlcißwider
standes unter Berür 1c-i!igurig der Einbau- und Nutzungs

bedingu,gen des Trdus:riebcxjens durch den Paner in der

Planungs- ‘jr.d Ausscireihungsptase ies:geIct erder
Liegen kerc dcfirerei: An:order unger vor. so sohte der

Ausßihrerde aus Gri,den der eigenen RskornnirLrung
Bedenke, anmelden, da er FJc:,3:rr “isser muss. dass

derartige Anl‘ordcruncn seitens des Planet‘s zu definieren

gewesen wären. Meldet er keine Bedenken an. so setzt er

sich dem Risiko aus, dass dies m Rahmen von Streitig
keitert so ausgelegt wird, dass er die Leistung der Festle

gung des erforderlichen Verschleißwiderstandes kosten

frei‘ erbracht hat.

Liegt keine sachgerechte Ausschreibung mit deflnierten
Anforderungen an den Schleifverschleiß vor, so bleibt

auch dem Sacliverstindigen bei der Bewertung des Indus

triehodens im Streittall nur der Weg, diese Einbau- und
Nutzungshedingungen im Nachhinein ahzuschMzen und

hierauf basierend Anforderungswerte zu Grunde zu le

gen.•
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